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Reportagen

Swiss NSE - Eine kleine Zelle in der Swiss-
coy mit grosser logistischer Wirkung
Fwr <//e AWsscoy, rf/e 2ÖÖ Man« anrf Tran s/«rAc
Mz//7«><?znA<?z7 z/n Äosovo, s/ne/7 rfer znvar/äss/ga /Vac/i-
vc/z«/; eine intec/tenfe/itfe 7?o//a. Das /Variona/ .S'n/j/nnY
£7enjan7 (7V5"£) rfar Aw/.v.ve«v 9 vre/;/ t/z

ßanvAz jRzrf ôaz «SAo/yV z/n Fznsafo 5"Ao/z/V ist rfzV

FF/?0M-//an/77s7«(/7 (Former Fagos/av Äe/mMc o/
Macez/on/a, /flzzz//ö'zz/zg Mazez/on/en gena««^. Fön
///er az/.s Z/egan« 7999 </er zzzzzfe'/zzzfzVzzzzz/z? // zcc/<?/z s/or-
</er«</e F/nsa/z z/er ATFOT? (Fosovo Forced zzzz Fosovo.
Ab« Mazez/on/en aas wz'zy/ anc/r //en/e not// </er /Vac/z-
vz/zzzA organzs/er/. Das A/ez'ne 7ea«z, we/c/zes zzzzs v/er
/I /7ZZeeange/zör/ge« /zz'vZz'/zZ, erôr/ng/ e/«e zezz/z'a/e zzzzz/

w/c/zrige /og/s/zsc/ze D/e«s//t7s/a«j* z/z Gz/ns/e« z/er

SWSSCOJ z'/zz /Kosovo.

zeitig ist das Camp die Basis für fünf
weitere nationale NSEs aus Finnland,
Schweden, Irland, Österreich und

Deutschland. Am Flughafen Skopje/
Petrovec sind zusätzlich weitere NSEs

aus Polen, Frankreich, Dänemark,
Belgien, Italien und Spanien statio-
niert. Das Swiss NSE bewegt sich in
einem sehr internationalen Umfeld
und verfolgt das gleiche Ziel wie

andere NSE Nationen: Die zentrale

nationale Versorgung der eigenen

Truppen im Kosovo, organisiert von
ausserhalb des Einsatzgebiets.

TEXT LWD B/LD: /IRPAD D/OSZEG/

NSE - National
Support Element

In der englischen NATO-Sprache
heisst die Definition für das Natio-
nale Support Element: Any national

organisation or activity that supports
national forces that are a part of a

multinational force. Their mission is

nationspecific support to units and

common support that is retained by
the nation. Für das Swiss NSE bedeu-

tet dies primär die Sicherstellung von
Nach- und Rückschub von Gütern
und Materialien, Logistikunterstüt-
zung für die Swisscoy, vor Ort Be-

Schaffung von Verbrauchsmaterial
und Gütern, Unterstützung bei Ver-

sorgungsflügen aus der Schweiz,

Erledigung von Zollformalitäten bei

Transporten aus dem Kosovo über

FYROM via Griechenland in die

Schweiz und umgekehrt, Unterstüt-

zung bei Bahn- und Straßenkonvois,

Verbindung zu Schweizer Vertretun-

gen in FYROM und Beziehungspfle-

ge zu anderen nationalen NSE.

Schweizer Charme
und skandinavische
Herzlichkeit

Das Swiss NSE ist in der Nähe des

Flughafens Skopje in einem von Nor-

wegen verwalteten Camps stationiert.
Das Camp Banski Rid bietet die gan-
ze Palette von skandinavischer Gast-

freundschaft über internationale
Gerichte bis hin zur Sauna. Gleich-
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Das Swiss NSE besteht aus vier
Schweizer Armeedienstangehörigen:

Hauptmann Arpad Dioszegi ist Korn-
mandant der kleinen Zelle, Haupt-
mann Matthias Wüest ist verant-
wortlich für das Procurement, Fou-
rier Philippe Monnier ist Rechnungs-

ftihrer, und Gefreiter Rudolphe Rie-

ser ist zuständig für Fahrdienste.

Wagenpark und Unterhalt der

Wohncontainer. Alle sind Milizkader
bzw. Milizsoldaten in der Schweiz.

Die Arbeiten sind sehr vielfältig, und

die zivilberuflichen Background
Hintergründe von allen Mitarbeitern
werden tagtäglich gebraucht, um die

Aufgaben zu Gunsten des bereits 9.

Kontingents der Swisscoy zu erfül-
len.

Einkauf vor Ort

Die Hauptaufgabe des Swiss NSE ist

der Einkauf von Verbrauchsgütern
und Materialien in Mazedonien und
Griechenland. Man wird sich nun fra-

gen, warum die Beschaffung von Gü-
tern nicht direkt im Kosovo erfolgt.
Die Antwort darauf ist, dass im

Kosovo fast alle Verbrauchsgüter aus

Griechenland und Mazedonien

importiert werden müssen und damit
im Kosovo selbst nur ein sehr klei-

ner Markt besteht. Hinzu kommt,
dass die Zwischenhändler nur be-

grenzte Mengen an Lager haben und

deshalb mit längeren Lieferfristen
gerechnet werden muss, als dies beim

Direkteinkauf und Lieferung ab

Skopje und Thessaloniki der Fall ist.

Um die Beschaffungskosten tief zu

halten, Preis- und Kostenvorteile zu

realisieren, Lieferengpässe zu ver-
meiden und Lieferfristen zu verkiir-
zen, werden Güter bei den Großhänd-
lern in Griechenland und teilweise in

Mazedonien beschafft. Für Bestel-

lungen von Verbrauchsgütern (z.B.

Blick nach Skopje aus dem Lager Banski Rid

Toilettenpapier, Reinigungsmitteln
usw.) koordiniert man mit anderen

nationalen NSEs den Einkauf und
kommt dadurch zu größeren Men-

gen mit den entsprechenden Preis-

vorteilen.

Die internationale Zusammenarbeit
mit anderen NSEs führt zu wertvol-
len Erfahrungen im Bereich der

Logistik. Bestehende und neue Netz-
werke werden auf- und ausgebaut,
und auch Grosshändler werden mit
einbezogen.

Zur Aufgabenerfüllung gehört neben

dem aktiven Procurement auch ein

sehr gut organisiertes Cash Manage-
ment. Da die Lieferanten vom Rech-

nungsführer bar bezahlt werden, ist

die interne Absprache sehr wichtig.

Erfolg im Geschäft setzt die Bereit-
schaft voraus, täglich in Englisch,
Deutsch und Französisch zu kom-
munizieren. Flexibilität und Enga-

gement sind Voraussetzung, um der

Swisscoy und auch externen Kunden
einen optimalen Service bieten zu
können. Das SWISS NSE will diesen

Ansprüchen jeden Tag gerecht wer-
den. Obwohl es eine sehr kleine Zel-
le innerhalb der Swisscoy ist, hat sie

eine grosse logistische Wirkung.

Buch
Felix Christ und andere (Herausgeber)
Friede - Freiheit - Sicherheit. Zwei Jahr-
hunderte Sicherheits- und Verteidi-
gungspoiitik der Schweiz. 150 Seiten,
23 Bildtafeln, 23 Abbildungen, gebun-
den. Eidgenössisches Departement für
Verteidigung, Bevölkerungsschutz und
Sport (VBS), Bern 2003. ISBN 3-
9522802-0-8. 185 Franken. Bezugs-
quelle: Buchhandel oder Bundesamt für
Bauten und Logistik, Vertrieb Publika-
tionen, 3003 Bern.

/-/EWfiVCH L kV/BZ

Der Bildband zur Schweizerischen Sicher-

heitspolitik, dargestellt anhand von 23 Schills-

selereignissen seit 1792, enthält auserlesene

grossformatige und zumeist mehrfarbige Dar-

Stellungen. 30 bekannte Persönlichkeiten von
Franz Blankart über RudolfJaun bis zu Ulrich
Zimmerli haben Kurztexte einerseits

geschichtlichen und andererseits zeitnahen

Inhalts verfasst. Dabei bleibt das Spannungs-
Feld der verschiedenen persönlichen und poli-
tischen Blickwinkel gewahrt. Der textliche
Rahmen reicht von «Tuileriensturm 1792» /

«Schweizer Armee heute» über «Zweiter Welt-

krieg» / «Umfassende Strategie» bis zu

«Bericht 2000: offen für die Zukunft» / «Wie

geht es weiter?» Das eindrückliche und

inhaltsreiche Werk ist als Staatsgeschenk des

VBS vorgesehen und kann auch käuflich
erworben werden.
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Gdynia/Gdingen: Gedenkstätte für die Gefallenen der polnischen Seestreitkräfte.

Armee-Logistik am EMPA-Kongress 2003 in Polen

Schweizer Hellgrüner als
Schatzmeister
Die Armee-Logistik war durch ihren Bundeshaus-Korrespon-
denten am Jahreskongress der Europäischen Militärfach-
presse-Vereinigung (European Military Press Association
EMPA) vom 4. bis 9. Oktober 2003 in Gdynia/Gdingen
vertreten. Fourier Jean Paul Gudit (Schweiz) wurde als
Schatzmeister und Vorstandsmitglied wiedergewählt.

Oberst He/wb/ch IVirz
M/üt4bp(7büz/ST

Der nächste Kongress findet voraus-
sichtlich Anfang September 2004 in
Norwegen statt, im Lande der neu-

gewählten Tor Eigil Stordahl (Prä-
sident) und Erling Eikli (Generalse-

kretär). Anstelle der bisherigen Vize-

Präsidenten Brigadier Horst Mäder

Westerplatte: Feuerüber-
fall und Zweiter Weltkrieg

Die «Schleswig-Holstein», Linien-
und Schulschiff der deutschen

Kriegsmarine, eröffnete ant I. Sep-
temher 1939 um 04.45 Uhr hin-
terrücks das Feuer auf die Wes-

terplatte. Deren Besatzung unter
dem Kommando von Major Hen-

ryk Sucharski verteidigte helden-
haft diesen polnischen Teil des

Hafens von Danzig bis am 7. Sep-
temher 1939. Mit dem Polenfeld-

zug der Deutschen Wehrmacht ent-
fesselte das nationalsozialistische
Dritte Reich den Zweiten Welt-
krieg. Danzig war seit 1919 «Freie
Stadt» unter Aufsicht des Völker-
bundes gewesen. Dessen letzter
Hoher Kommissar war von 1937
bis 1939 der Schweizer Carl J.

Burckhardt.

(Österreich) und Oberst Werner Hun-

gerbühler (Schweiz) treten Wojciech
Luczak (Polen) und Oberst im Gene-

ralstab Helmut Fischer (Deutsch-
land). Die über 50 Teilnehmer, zum
Teil mit Begleitung, kamen aus 15

(von insgesamt 17) «EMPA-Län-
dem». Bedauerlicherweise waren -
zum beidseitigen Nachteil - die

französischen, britischen und schwe-

dischen Kollegen aus den noch nicht
in der EMPA vertretenen drei Län-
dem einmal mehr die stummen Abwe-

senden. Die grosszügigen polnischen

Gastgeber führten in ihrem aufstre-

benden und geschichtsträchtigen
Land ein reichhaltiges militärisches,
historisches und kulturelles Pro-

gramm durch.

Mit einem geschichtlichen und poli-
tischen Überblick über das früher
zeitweilig deutsche Gotenhafen emp-
fingen die Stadtbehörden von Gdy-
nia die Teilnehmer des EMPA-Kon-

gresses. Dieser wurde militärfach-
technisch und logistisch durch die

polnischen Seestreitkräfte unter-
stützt, die 2003 das 85-jährige Be-

stehen feiern. Ihr Kommandant,
Admiral Roman Krzyzelewski, nahm

an mehreren Veranstaltungen teil
und orientierte zusammen mit Stabs-

Offizieren über Lage, Auftrag und

Mittel (15 000 Personen, 150 Schif-

fe, 85 Flugzeuge) sowie über Füh-

rung, Einsatz und Ausbildung. Be-

sichtigt werden konnten die grösste
Marinebasis des Landes, Gdynia
Oskywie, mitsamt den dort statio-
nierten Unterseebooten, der Zerstö-

rer ORP Blyscawica (jetzt Museum)
und - während der Fahrt durch die

Danziger Bucht - ein Schulschiff.

Auf Grund ihrer wechselvollen Ge-

schichte mit Teilungen und Unter-
drückung pflegen die polnischen
Streitkräfte ihre Traditionen vor-
bildlich und gedenken ihrer
Vorkämpfer. Ein Höhepunkt des

Kongresses war die Kranzniederle-

gung unter Mitwirkung einer Ehren-

kompanie und des bekannten Mari-
nespiels bei der Erinnerungsstätte für
die Gefallenen der polnischen See-

Streitkräfte in Gdingen. Die Vertei-

diger der Westerplatte wurden mit
einer schlichten Feier am Fusse des

Denkmals an der Einfahrt zum Hafen

von Gdansk/Danzig geehrt. Die wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges weit-

gehend zerstörte und wieder aufge-
baute Innenstadt wurde unter kun-

diger Führung eingehend besichtigt.
Weiter umfasste das zivile Programm
das Freilichtmuseum Wdydze Kis-
zewskie (zirka 70 Kilometer von
Danzig) in der «Kaschubischen
Schweiz» und Malbork/Marienburg,
die mächtige Festung der deutschen

Ordensritter. Ein Abstecher galt der

sich in der Nähe befindlichen,
weitläufigen Luftwaffenbasis mit
startbereiten Kampfflugzeugen.

Hauptzweck der EMPA ist der gegen-
seitige Austausch von Informationen
und Dokumentation zugunsten der

Militärfachpresse sowie die Förde-

rung der Berufsethik und des Wis-
sensstandes der Mitglieder. An den

Kongressen wird einerseits über die

Westerplatte: Grabstätte der Verteidiger.

Sicherheits-, Verteidigungs- und

Militärpolitik des veranstaltenden
Landes und andererseits über den

diesbezüglichen Stand in den Staaten

der Teilnehmer orientiert. Mit gros-
ser Überzeugung legten die Vertre-
ter des polnischen Verteidigungsini-
nisterium den seit dem Beitritt zur
NATO (1999) anhaltenden Wandel

ihrer Streitkräfte dar. Dabei war der

unmittelbare Einfluss der USA un-

übersehbar, der auch in der Beschaf-

fung von 48 amerikanischen F-16

«Fighting Falcon» Kampfflugzeugen

zum Ausdruck kommt. Jedenfalls

nimmt Polen seine äussere und inne-

re Sicherheit sehr ernst und bereitet
sich auf den künftigen Schutz der

EU-Aussengrenze bestmöglichst vor.

Ehrung der Gefallenen der polnischen Seestreitkräfte.
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